


1.: „Ich – Identität, Selbst- und  
Fremdbilder“ - Angebote zur Ausein-
andersetzung mit Identitätskonstruktionen 
(wie Geschlechtsrollenbilder, „nationale“, 
„kulturelle“ Identitäten, etc).
Konkret sind hier Einheiten zu „Prägung der 
eigenen Identität durch Familie, Freunde, 
Schule“ vorgesehen, ebenso zu biograph-
ischen Wurzeln oder „Gemeinsamkeiten
und Unterschiede“. 

2.: „Du – Selbstbehauptung, Kom-
munikation, Konfliktbewältigung“ - 
Angebote zur Verbesserung der Fähigkeit, im 
sozialen Nahraum mit Anderen angemessen 
zu interagieren. Seminareinheiten wie „Um-
gang mit Konflikten“, „Selbstsicheres Reden“, 
„Reflexion von eigenen und Grenzen Ander-
er“, gemeinsame Problemlösungsaufgaben, 
„Selbstbehauptungstrainings“. 

3.: „Wir – aktiv werden, gemeinsam 
handeln, Wirkung zeigen“ - Angebote 
zur Entwicklung der Fähigkeit des Interes-
sensausgleichs in Kooperation mit anderen 
über Unterschiedlichkeiten hinweg und damit 
auch zur Entwicklung von gesellschaftlicher 
Solidarität. Denkbar sind hier z.B. Projekttage 
zur Stärkung des Klassenrats, Trainings für 
SchülervertreterInnen, projektorientierte 
Seminare zu unterschiedlichen Themen z.B. 
„Wie wünschen wir uns unsere Schule/ 
unseren Kiez“, etc…

Didaktische AnsätzeModule

Produktorientierung: 
Die Kinder erstellen zu den ihnen wichtigen 
Inhalte kleine Produkte zum Beispiel Wand-
zeitungen, Fotocollagen, Bilder, Interviews, 
etc. und reflektieren so die Inhalte auf einer 
anderen Ebene. 

Erlebnispädagogik:
Erlebnispädagogische Initiativ- und Problem-
lösungsaufgaben regen zu Kommunikation 
und Kooperation an und stärken das Team-
work.

Projektmethode:  
Das Erkennen und Vertreten von gemein-
samen Interessen wird durch die Projekt-
methode erfahrbar eingeübt. 

Die Ansätze werden mit kindgerechter Me-
thodik und Zeitplanung sowie erfahrbaren 
Instrumenten zur Mitbestimmung (Evalua-
tions- und Gruppenrunden) umgesetzt. 

Umsetzung
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Wir danken der Stiftung Aktion 
Mensch für die Förderung des Pro -
jekts “Ich und die Anderen”.




